
iinnddiiggeenn  
 
In den diversen Enzyklopädien und Internetquellen finden wir Angaben zu 
indigenen Pflanzen, indigenen Völkern und indigenen Sprachen. Das 
Adjektiv „indigen“ bedeutet „eingeboren“ und geht auf lateinisches 
indiges (einheimisch) zurück.  
 
Unter indigenen Pflanzen versteht man jene Pflanzen, die in einem be-
stimmten Gebiet vorkommen, d. h. sich dort ohne Einfluss des Menschen 
ausgebreitet haben, dort dauerhaft vorkommen und sich dort vermehren.  
 

Indigene oder autochthone Völker 
sind jene Bevölkerungsgruppen, 
die vor der Eroberung oder 
Kolonisation durch andere Völker 
in einer Region lebten und sich bis 
heute als eigenständige Völker 
verstehen und ihre wirtschaftliche 
Lebensform und ihren spezifischen 
sozialen und kulturellen Lebens-
charakter beibehalten haben.  

 
Analog dazu sind indigene Sprachen die Sprachen der Ureinwohner eines 
Landes mit allen Dialekten wie z. B. der Aborigines in Australien oder der 
Indianer in Nord – und Südamerika. Dass durch die Kolonisation natürlich 
auch unser Wortgut einen Wandel erfuhr, lässt sich ganz anschaulich an 
folgenden Beispielen illustrieren: Kokain und Puma stammen aus der 
Sprache der Ketschua in Südamerika, Kakao hieß ursprünglich cacahuatl 
und Tomate tomatl und beide Ausdrücke haben in der Sprache der Nahuatl 
in Mexiko ihren Ursprung.  
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